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Die Interpellation über die
Heamten Maßregelung

Halle 12 Januar
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe gab es geſtern einen großen

Tag Schon vor Beginn der Verhandlungen waren die Mitglieder des
Hauſes ſehr zahlreich erſchienen auf den Tribünen war kaum ein Platz
unbeſetzt und das Miniſterium hatte ſich mit ſeinem Präſidenten Fürſten
Hohenlohe an der Spitze vollzählig eingefunden Stand doch auf der
Tagesordnung die Interpellation wegen der Beamtenmaßregelungen aus
Anlaß der Ablehnung der Kanalvorlage in der vorigen Seſſion Es
jerrſchte ein lebhaftes Treiben wie in einem Ameiſenhaufen und auf allen
MNienen konnte man die Frage leſen Was wird es geben Unſer
parlamentariſcher Mitarbeiter entwirft über den Verlauf der Sitzung
wergl auch den Spezialbericht Red ein intereſſantes Bild er ſchreibt

Wer hätte gedacht daß es einmal gerade in dem Parlament das in
W Zuſammenſetzung eine regierungsfreundliche Mehrheit nahezu garantirt

daß im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eben von den Regierungs
parteſen eine Interpellation eingebracht werden würde die mit dürren
Worten den Vorwurf der Verfaſſungsverletzung durch die Regierung
nthält Jn der That die Kreuzztg hat Recht Es muß weit ge
ommen ſein Der Groll über die Beamtenmaßregelungen im unverkenn
baren Zuſammenhang mit der Ablehnung der Kanalvorlage muß ein
nüberwindlicher ſein um die konſervativen Parteien zur Erhebung einer
o ſcharfen und von dieſer Seite noch nicht dageweſenen öffentlichen An

klage zu veranlaſſen

Das Haus wies alle äußeren Merkmale einer großen Sitzung auf
zefüllter Saal beſetzte Tribünen Fürſt Hohenlohe und Herr v Miquel
am Miniſtertiſch Nun wußte man daß der Miniſterpräſident die Inter
pellation beantworten werde Mit feſter Stimme gab Fürſt Hohenlohe
nach Verleſung der Interpellation die entſprechende kurze Erklärung ab

Die Begründung der Interpellation durch den früheren Präſidenten
des Abgeordnetenhauſes den Konſervativen Herrn v Köller war zwar
in maßvoller Form gehalten kennzeichnete aber inhaltlich ſehr präzis die
Auffaſſung daß die Beamtenmaßregelung nach der ganzen Sachlage mit
der Verfaſſung nicht zu vereinbaren ſei Jn dichtem Kreis umſtanden die
Mitglieder der Rechten den alten Herrn Allmählig verſtärkte der Redner
den Ton und manche pointirte Aeußerung Erbärmlicher Kanal Wir
ſind königstreu aber nicht byzantiniſch manche ſatiriſche Bemerkung
fand ein demonſtrativ kräftiges Bravo der Konſervativen Nur am
Miniſtertiſch wurde die Heiterkeit die zuweilen die ganze Verſammlung
ergriff nicht getheilt Sorgenvollen Antlitzes beunruhigt blickte der
Finanzminiſter zum Redner hinüber ziemlich beklommener Stimmung
ſchien auch der Eiſenbahnminiſter v Thielen Fürſt Hohenlohe hörte
in ſeiner gelaſſenen diplomatiſchen Art die Arme über die Bruſt gekreuzt

höflich und aufmerkſam zu Langſamen Schrittes begab ſich Fürſt Hohen
lohe nachdem Herr v Köller unter dem donnernden Beifall der Seinigen
geſchloſſen hatte zur Tribüne Eine Bewegung geſpannteſter Erwartung
ging durch die Verſammlung Fürſt Hohenlohe harrte mit philoſophiſchem

Gheichmuth bis Stille eingetreten war und verlas alsdann eine auf
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große Bogen geſchriebene Erklärung Mit lautloſem Schweigen wurde ſie
angehört ohne Beifalls und Mißfallenszeichen Nur die Aeußerung er
regte lebhaften Widerſpruch nicht nur der Rechten ſondern auch links
und im Centrum daß von einer disziplinaren Beſtrafung der Beamten
wegen der Ablehnung der Kanalvorlage keine Rede ſein könne Die Ver
fügung ſei im Jntereſſe des Dienſtes der politiſchen Autorität der Re
gierung der Einheitlichkeit ihrer Aktion beſchloſſen worden Wohl zum erſten
Male in ſeiner Amtszeit als Reichskanzler und Miniſterpräſident beendete
Fürſt Hohenlohe eine parlamentariſche Anſprache ohne daß ein Wort der
Zuſtimmung folgte Selbſt die Partei des Reichskanzlers das Centrum
verharrte in kühlem Schweigen Von dieſer bedrückenden Stille begleitet

ging Fürſt Hohenlohe zu ſeinem Platz am Miniſtertiſch zurück Juſtiz
miniſter Schönſtedt der ſpäterhin in längeren lebhaften Ausführungen
beſtritt daß die Verfügungen gegen die Beamten die Verfaſſung verletzen/

erfuhr eine noch abweiſendere Behandlung die Konſervativen begannen
eine geräuſchvolle Unterhaltung Deſtomehr Beachtung wurde dem Ex
Präſidenten der Seehandlung dem eifrigen Mitarbeiter der Poſt und
geweſenen Offizioſus Frhrn v Zedlitz freikonſ zu Theil der mit
ſcharfen Verurtheilungen der Maßregelung zweckwidrig politiſch un
klug nicht kargte Ein gewandter Redner iſt anſcheinend der neue
Miniſter des Jnnern Frhr v Rheinbaben er rechtfertigte kurz und
ſchneidig ſeinen Vorgänger Frhr v d Necke gegenüber einem Angriff
des Abg v Köller Jedenfalls iſt der neue Miniſter nicht der Mann
der Konſervativen Das ſpöttiſche Lachen mit dem ſie die Erklärung
aufnahmen daß Frhr v d Recke die politiſchen Beamten nicht erſucht
habe für die Kanalvorlage zu ſtimmen bewies dies zur Genüge

Von allen Seiten mußte die Regierung eine abfällige Kritik der Maß
regelungen entgegennehmen von den Nationalliberalen Dr Krauſe
vom Centrum Fritzen von der Freiſinnigen Vereinigung Rickert
von den Polen Dr v Jadzewski von der Freiſinnigen Volkspartei

Richter und nur der Abgeordnete v Kardorff freitonſervativ
ſchlug etwas mildere Töne an Er ließ die Frage der Verfaſſungs Ver
letzung offen

Dem Abg Richter gelang es Herrn v Miquel auf die Kednertribüne
zu bringen Bis dahin hatte der Miniſter ſich auf das Zuhören be
ſchränkt und auf gelegentliche Bemerkungen zu dem neben ihm ſitzenden

Fürſten Hohenlohe Daß ihm nicht gerade behaglich zu Muthe war bei
den verſchiedenen Spitzen über ſeine Betheiligung an dem Maßregelungs
Beſchluß auch der Abgeordnete Rickert hatte darauf angeſpielt war
für jeden Beobachter offenkundig Senſation und Heiterkeit rief die Nach
richt hervor daß Herr v Miquel das Wort habe Abgeordnete die im
Hintergrunde des Saales waren eilten ſpornſtreichs nach vorn Nun
folgte eine jener berühmten Miquel ſchen Reden à deux mains Der
Miniſter ſprach nicht für und nicht gegen die Maßregelung er übernahm
dafür die Verantwortung aber er wies die Verantwortung in demſelben
Grade ſeinen Kollegen von der Regierung zu Mit einer emphatiſchen
Warnung vor den Gefahren des Herausgreifens eines beſtimmten
Miniſter als verantwortlich für Handlungen der Regierung ſchloß Her
v Miquel ſeine unerwartet kurzen lauter als ſonſt geſprochenen Aus
führungen Und wiederum ſchwieg das ganze Haus

Der Verlauf der Sitzung muß der preußiſchen Regierung den Beweis
geliefert haben daß die Verfügungen gegen die Beamten nirgends Sym
pathie finden Die naheliegende Folgerung aus den Vorgängen iſt aller
dings was auch mehrere Redner hervorhoben daß durch Geſetz die
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Wählbarkeit politiſcher Beamten aufgehoben werden müßte um die
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zeugung

Hentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

3 Berlin 11 Januar
Jn dritter Leſung wird zunächſt das Geſetz über die Kontrolle des

Reichshaushalts für 1899 gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
debattelos angenommen Sodann wird die zweite Berathung des Etats
des Reichsamts des Jnnern fortgeſetzt

Die Diskuſſion über den Titel Staatsſekretär dauert noch fort
Abg Sachſe Soz bringt von Neuem die bereits bei der Berathung

der Anträge auf Erlaß eines Berggeſetzes für das ganze Reich von ihm
erhobenen Beſchwerden über die Ausübung der Berginſpektion vor Die
Zuſtände würden nicht beſſer werden ehe nicht Arbeitervertreter zur Berg
inſpektion hinzugezogen würden

Abg Hilbck nl beſtreitet daß die Zuſtände in der Bergaufſicht ſo
ungünſtig ſeien wie der Vorredner behaupte Die ſchweren Unfälle hätten
ſich von Jahr zu Jahr vermindert und würden noch mehr abnehmen an
Zahl und an Schwere wenn nicht ſo viele ungeübte Arbeiter in den Berg
werken beſchäftigt würden und wenn die gelernten Arbeiter nicht gar ſo
oft ohne jeden Anlaß die Betriebsſtelle wechſelten

Geheimrath Freund weiſt darauf hin daß in Preußen die Zahl der
Bergrevierbeamten um 65 vermehrt worden ſei Die Vortheile einer
ſolchen Vermehrung könnten natürlich erſt allmählich in die Erſcheinung
treten

Abg Molkenbuhr Soz bringt auch in dieſem Jahre ſeine Be
ſchwerde vor über die Schädigung von Wittwen und Waiſen von See
leuten durch die von den Seeberufsgenoſſenſchaften zu rer feſtgeſetzten
Heuerſätze auf Grund deren die Renten berechnet würden ie Reviſion
bei der Seeberufsgenoſſenſchaft ſei jahrlang eine ſo oberflächliche geweſen
daß der Geſchäftsführer 100000 Mk unterſchlagen konnte

Direktor im Reichsamt des Jnnern Dr v Woedtke Die See
berufsgenoſſenſchaft thue nach allen Richtungen hin was in ihren Kräften
ſtehe Daß die Unterſchlagung vorgekommen ſei freilich bedauerlich aber
ein Verſchulden treffe dabei die Seeberufsgenoſſenſchaft nicht Daß in
einzelnen Fällen Rentenanſprüche abgewieſen werden komme bei allen Be
rufsgenoſſenſchaften vor

Abg Schrader fr Vg erkennt an daß der reichs geſetzlichen Regelung
der Wohnungsfrage gewiſſe Schwierigkeiten entgegenſtehen aber die ver
bündeten Regierungen ſollten dieſelben doch zu überwinden ſuchen damit
dem Reichstage möglichſt noch in dieſer Seſſion eine Vorlage gemacht
werden könne

Abg Dr Oertel Sachſen konſ beſchwert ſich darüber daß das
Börſengeſetz noch immer in drei Punkten nicht durchgeführt ſei ſo laſſe
man im Heiligen Geiſt Spittel eine Börſe fortleben die börſenmäßige Ge
ſchäfte betreibe Es wurden auch börſenmäßige Lieferungs Geſchäfte in
Getreide abgeſchloſſen Für heute verzichte er aber auf ein näheres Ein
gehen auf dieſe Frage da er vernommen habe daß die jetzt ſchwebenden
Verhandlungen Ausſicht auf Einigung verſprächen

Miniſterialdirektor Dr Flöter beſtätigt daß Verhandlungen mit ber
Leitung der Geſchäfte im Heiligen Geiſt Spittel ſchweben und daß Ausſicht
auf eine Einigung über die bisher ſtreitigen Punkte vorhanden ſei

Abg Roeren Etr bedauert daß das Geſetz über den unlauteren
Wettbewerb das an ſich ein gutes Geſetz ſei von den Richtern vielfach
unrichtig angewendet werde Die Folge ſei daß das Ausverkaufs Unweſen
immer noch fortbeſtehe

Staatsſekretär Graf Poſadowsky bedauert ebenfalls daß namentlich
das Reichsgericht eine Auslegung gegeben hat die das Schein Ausverkaufs
weſen fortblühen laſſe Es werde aber auf eine klarere Faſſung des Ge
ſetzes hingewirkt werden

Abg Dr Pachnicke fr Vg giebt ſeiner Genugthuung über die An
ſtellung weiblicher Hilfskräfte bei der Gewerbeaufſicht in Preußen Ausdruck
und legt es dem Staatsſekretär nahe dem Reichstage die Berichte der

Verwirrte Fäden
Aus dem Amerikaniſchen von M Walter

Fortſetzung Nachdruck verboten
Du weißt Vater fuhr das Mädchen unerſchrocken fort

ich mache nicht viele Worte Du kannſt mich todtſchlagen oder
erwürgen das iſt mir einerlei aber dieſer Herr wird noch
heute dies Haus verlaſſen ſonſt verbrenne ich das Geld vor
Deinen Augen

Ein unartikulirtes Geheul brach von den Lippen des
Alten doch er rührte ſich nicht von der Stelle Sein Sohn
hingegen ſtürzte ſich blitzſchnell auf die Schweſter und ſtand
eben im Begriff ſie mit ſeinen mächtigen Armen zu um
ſchlingen um ihr die Banknoten zu entreißen als ich ihm
einen ſo kräftigen Schlag verſetzte daß er betäubt zu Boden
fiel Lola aber ließ ſchweigend und mit größter Kaltblütig
keit eine Fünfpfundnote ins Feuer gleiten deſſen Flammen das
Papier ſofort zu Aſche verwandelten Dieſer Anblick verſetzte
den Alten in eine ſolche Wuth daß er einem Wahnſinnigen
ähnlich ſah Halt ein ſchrie er ſeiner Tochter zu mit
wildem Gepolter den Riegel der Hausthür zurückſchiebend
So nun geht wenn Jhr ſo verrückt ſein wollt brüllte er

ſinnlos vor Zorn Und möge Euch der Blitz zerſchmettern
Erſt aber das Geld her

Ohne ihn zu beachten zündete Lola eine Laterne an wen
dete ſich zu mir und ſagte halblaut Gehen Sie nur voran
ich folge Jhnen nachher

Nein wehrte ich ab nur mit Jhnen zugleich verlaſſe ich
ieſen Ort

Sie fügte ſich meinem Wunſche doch ehe wir die Thürreicht hatten legte ſich die Hand des Wirthes ſchwer auf

Lolas Schulter
ihr drohend zu

Ja ſobald ich zurückgekehrt ſein werde war ihre
Mleichmüthige Antwort und dann erfaßte ſie meine Hand und

vir ſchritten ungehindert in die finſtere Nacht hinaus

Wirſt Du mir das Geld geben raunte er

7 Kapitel
Nie in meinem Leben werde ich dieſen nächtlichen Gang

durch Sturm und Regen vergeſſen dieſen Gang an der Seite
dieſes jungen Mädchens das ſich beherzter kühner und be
ſonnener zeigte wie der tapferſte Mann Es regnete noch
immer der Wind heulte in melancholiſchen Tönen durch die
Wipfel der Bäume und ab und zu zuckte ein greller Blitz am
dunklen Firmament auf doch Lola ſchien den Kampf der Ele
mente nicht zu bemerken ſie ſtrebte unaufhaltſam vorwärts der
großen Landſtraße zu Als wir dieſelbe erreicht hatten ſchauteu
wir zurück An der geöffneten Wirthshausthür ſtanden die
beiden Männer eifrig miteinander redend im nächſten Augen
blick bewegten ſie ſich auf uns zu

Kommen Sie flüſterte Lola mich zu einem Baume hin
ziehend unter dem ich zu meinem Erſtaunen mein Pferd ſtehen
ſah Blitzſchnell löſte meine Begleiterin das Thier los hing
die Laterne die ſie in der Hand getragen an den Sattelknopf
und verſetzte dann dem Roß einen kräftigen Schlag daß es
ſchnaubend und wiehernd davonjagte

Sie werden dem Lichtſchein nachlaufen flüſterte Lola
mir zu meine Hand wieder ergreifend und mich in entgegen
geſetzter Richtung weiterdrängend Wenn Sie mir vertrauen
wollen bringe ich Sie unter ein ſchützendes Obdach

Sie ſind zu freundlich erwiderte ich ebenſo leiſe aber
ich kann es doch nicht annehmen daß Sie ſich für einen
Fremden ſo bemühen

Jhre kleine Hand zuckte in der meinen aber ſie antwortete
nichts ſondern eilte ſo gut es bei dem Sturme möglich war
haſtig vorwärts Plötzlich blieb ſie ſtehen Wir müſſen
vorſichtig ſein ſagte ſie mit ſeltſamer Betonung denn dicht
neben uns befindet ſich ein furchtbarer Abgrund der in ſolcher
Nacht wohl ſchon mehr als einmal einen verirrten Reiter ver
ſchlungen hat

Mich überkam das Gefühl als ſei ich unwiſſentlich einer
großen Gefahr entronnen welcher Art dieſelbe geweſen wurde
mir erſt ſpäter verſtändlich

Nach iner reichlichen Stunde gelangten wir endlich an eine
kleine von einem Holzfäller und ſeiner Frau bewohnten Hütte
die uns auf unſer Bitten einließen und den Reſt der Nacht
beherbergten Die braven Leute zündeten ein tüchtiges Feuer
an damit wir uns wärmen und unſere durchnäßten Kleider
trocknen konnten Ein angenehmes Behagen durchzog bald
meine Glieder und die Wohlthat eines ſchützenden Obdaches
voll empfindend beobachtete ich meine Retterin die vor den
lodernden Flammen ſtehend ihr prächtiges Haar zu ordnen
ſuchte Jetzt erſt bemerkte ich recht wie jung ſie noch war
höchſtens ſechzehn Jahre alt und doch welche Energie und
Willenskraft barg dieſes ſchlanke zierliche Geſchöpf in ſich
Ohne ihr feſtes Auftreten den beiden rohen Männern gegenüber
wäre mir vielleicht ein Unglück zugeſtoßen das nur durch ihr
unerſchrockenes Eingreifen verhindert worden war

Selbſtverſtändlich dankte ich ihr in warmen Worten für
ihren Beiſtand doch ſie lehnte jeden Dank ab Jch that nur
meine Pflicht ſagte ſie einfach und ich freue mich daß es
mir geglückt iſt Wollen Sie ſich mir aber dankbar erweiſen
fügte ſie zögernd hinzu ſo verſprechen Sie mir über das zu
ſchweigen was dort im Hauſe geſchah

Jhre Worte erweckten einen Verdacht in mir dem ich un
willkürlich Ausdruck verlieh indem ich mit der Hand nach der
Weſtentaſche fuhr Die Banknoten waren daraus verſchwunden
Lola hatte meine Bewegung geſehen zuckte aber mit keiner
Wimper als ſie in unbefangenem Tone fragte Vermiſſen Sie
etwas Vielleicht finden Sie es in Jhrem Ueberzieher

Jch folgte ihrer Weiſung und griff in die Rocktaſche
richtig die Rolle befand ſich darin

Ein Schein fehlt murmelte ſie halblaut von welchem
Werth weiß ich nicht anzugeben aber ein kleines Opfer war
unvermeidlich

Jch bewundere die Umſicht und Geiſtesgegenwart die Sie
bewieſen haben entgegnete ich warm und ich muß offen ge
ſtehen Sie ſind das edelſte tapferſte Mädchen das mir je be
gegnet iſt
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Sette 2 Sonnabend
Fabrikinſpektoren in Zukunft nicht bloß im Auszuge ſondern im Original
zugehen zu laſſen

Abg Roſenow Soz befürwortet die Ausdehnung der Gewerbe
Jnſpektion auf die Hausindnſtrie

Abg Dr Hitze Ctr giebt ſeiner Genugthuung darüber Ausdruck
daß eine Ausſtellung für Wohlfahrtseinrichtungen zu Stande gekommen
iſt Die Fabrikinſpektion zur Reichsſache zu machen halte er nicht für
wünſchenswerth

Abg Hoch Soz fragt an wie es mit dem Schutz für Bauarbeiter
e5 Staatsſekretär Graf Poſadowskhy will mit den verbündeten Regierungen

ein Einvernehmen dahin anſtreben daß die Berichte der Fabrikinſpektoren
einzeln nach einem beſtimmten Formular gedruckt und auch einzeln ab
gegeben werden Bezüglich des Schutzes des Bauarbeiters ſeien in faſt
allen deutſchen Staaten auf Grund des von ihm erlaſſenen Rundſchreibens
Maßnahmen getroffen worden und zwar zum Theil auf geſetzgeberiſchen
Wege zum Theil durch Verordnungen

Der Titel Staatsſekretär wird darauf bewilligt ebenſo debattelos
auch eine Reihe weiterer Titel und ſodann die Weiterberathung bis Freitag
vertagt Außerdem Reſolution zum Jnvaliden Verſicherungsgeſetze

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

R Berlin 11 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer der heute
früh in Kiel eingetroffen beglückwünſchte die Prinzeſſin Heinrich und
ſtattete ſpäter dem Profeſſor v Esmarch einen Beſuch ab Gegen 11 Uhr
kehrte der Monarch ins Schloß zurück und fuhr darauf in Begleitung des
h der Marine Admirals v Koeſter zur kaiſerlichen
Werft Nachdem er daſelbſt den Neubau des Panzerkreuzers Fürſt Bis
marck und den Umbau des Panzers Hagen beſichtigt hatte begab er
ſich zur Germaniawerft um den im Bau begriffenen Panzer Kaiſer
Wilhelm der Große der ſeiner Vollendung entgegengeht in Augenſchein
zu nehmen

Bülow s geſtrige Rede beim Stapellauf in Stettin und
auch die beim darauf folgenden Feſtmahl werden von den Blättern als
politiſche Kundgebungen beſonders beachtet Die Nationalztg
meint daß ſie den Gedanken des der Taufe beiwohnenden Kaiſers Aus
druck geben und daß die amtlichen Erfahrungen welche Bülow in neuerer
Zeit gemacht hat der Stettiner Rede beſondere Klangfarbe gegeben haben
Von einzelnen Blättern wie Vorwärts und Volkszig wird an den
hiſtoriſchen Parallelen die Bülow in die Taufrede zog naheliegende Kritik

eübtJ Die ſpaniſche Ordensgeſandtſchaft die bekanntlich dem
deutſchen Kronprinzen das Goldene Vließ überbringen ſoll wird
außer dem Herzog von Veragua aus einem Vertreter des Ordenskanzlers
wahrſcheinlich dem Sektionschef Perez Caballero ſowie mehreren Adjutantender Königin unter Führung des curzuch dem Prinzen Albrecht attachirt

geweſenen Generals Espinoſa einem hohen Beamten des Auswärtigen
Amtes und dem früheren Militärattaché in Berlin r Mendigorria
beſtehen Die Abreiſe von Madrid erfolgt ſo daß die Ankunft in Berlin
nach dem 18 Januar erfolgt

Durch Kgl Preuß Kabinetsordre iſt angeordnet daß im
Bereiche der preußiſchen Militärverwaltung in allen geeigneten
Garniſonen Lehrkurſe ſtattfinden welche den Offizieren der Armee
Gelegenheit bieten ſollen ſi h in das neue am I Oktober 1900 in
Kraft tretende Militärſtrafverfahren einzuarbeiten Auch ſind die
Ausführungsbeſtimmungen zu dem Geſetz Allerhöchſten Orts vollzogen und
vom Kriegsminiſterium in der letzten Nummer des Militär Wochenblattes
verkündet worden

Das Herrenhaus beſchäftigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung
mit dem Geſetzentwurf über die Zwangserziehung Minderjähriger
Der neue Miniſter des Jnnern Freiherr v Rheinbaben führt aus wie
die Verwahrloſung der jugendlichen Elemente immer mehr um ſich greife
was am beſten durch die Kriminalſtatiſtik bewieſen werde Die Theil
nahme der Jugend habe ſich gerade auf die bedenklichſten Vergehen und
Verbrechen erſtrekt Jn den meiſten Fällen liege der Grund zur Ver
rohung der Jugend an den Eltern an deren verbrecheriſcher Geſittun
und an ihrer Mittelloſigkeit Kirche und Schule böten die beſten un
ſicherſten Mittel gegen die Verwahrloſung der Jugend Daneben gäbe es
zwar noch eine große Anzahl von Vereinen welche ſich derartige ideale

iele geſteckt hätten Das alles aber ſer noch nicht ausreichend um die
inder bis zu dem Zeitpunkte wo wirklich die Erziehung beendigt ſei

vor ſchädlichen Einflüſſen zu ſchützen Eine Zwangserziehung wie ſie
das Geſetz anſtrebe müſſe eben auch nöthigenfalls auf Söhne hochgeſtellter
und reicher Eltern ausgedehnt werden Der Miniſter führte als Beweis
hierfür die Vorgänge an welche im ſogenannten Harmloſen Prozeß
zu Tage getreten ſind Die Vorlage ward nach längerer Debatte an eine
Kommiſſion von 15 Mitgliedern überwieſen

Von Generalen der preußiſchen Armee werden im Laufe
des Jahres 1900 ihr 60jähriges Militärjubiläum J der
General der Infanterie und Generaladjutant v Werder am 9 Auguſt der
General der Infanterie und Generaladjutant v Schweinitz am 28 No
vember und der General der Kavallerie z D Frhr v Salmuth das
50jährige Militärjubiläum der Generaloberſt von der Kapallerie
und Generaladjutant Graf v Walderſee am 27 April und der General
der Kavallerie v Roſenberg à la suite des Huſarenregiments v Zieten
brandenb Nr 3 Generalfeldmarſchall Graf v Blumenthal vollendet

am 30 Juli ſein 90 Lebensjahr
Die Hiſtoriſche Vereinigung in Berlin hat an vier

Profeſſoren Schmoller Wagner Delbrück und Sering ſowie an vier
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Bebel Auer Heine und Schippel
die Aufforderung gerichtet an einer Volksverſammlung über die
Flottenfrage theilzunehmen damit auf dieſe Weiſe die Stimmung der
hauptſtädtiſchen Bevölkerung in Bezug auf die Flottenvorlage bei gleich
mäßiger Vertheilung der Referate feſtgeſtellt werde Von den Profeſſoren
wird der Vorſchlag angenommen werden

Das Domkapitel des Bisthums Straßburg hat ſich in
einer außerordentlichen Verſammlung für das Prieſterſeminar und
gegen die Errichtung einer katholiſch theologiſchen Fakultät an
der Univerſität Straßburg ausgeſprochen Das plößliche Wiedererſcheinen
des Profeſſor Dr v Hertling beim Papſte bringe man mit der Be
wegung in Zuſammenhang die ſich zu Gunſten des Prieſterſeminars im
elſäſſiſchen Klerus immer nachdrücklicher bemerkbar mache Er befürchtet
eben daß die Maſſenpetition des reichsländiſchen Klerus ſeinen Verhand
lungen zu Gunſten der Fakultät Eintrag thun könnte Aus einer weiteren
Anzahl elſäſſiſcher Kantone liegen Petitionen der Geiſtlichen gegen die
Errichtung einer fatholiſch theologiſchen Fakultät vor

Die Generalverſammlung des deutſchen Flotienvereins
zu welcher Vertrauensmänner aus ganz Dedtſchland erſchienen waren hat

in Berlin ſtattgefunden Voranging eine Vorſtandsſitzung unter
orſitz des Fürſten zu Wied Der neue Kanzler des Vereins Frhr von

Beaulieu Marconnay gab einen Ueberblick über die für die nächſte Zukunft
geplanten Unternehmungen des Vereins Vor allem müſſe als Kennzeichen
der Thätigkeit betrachtet werden die Einbeziehung aller Kreiſe unſeres
Volkes in die Beſtrebungen des Vereins Der Entwurf einer Satzung
des deutſchen Flottenvereins wurde angenommen

Erröthend wehrte fie meine Lobrede ab Es iſt das erſte
Mal daß ſie dergleichen verſucht haben erklärte ſie mit
niedergeſchlagenen Augen Geld haben ſie ja ſchon zuweilen
genommen aber noch niemals jemandes Leben bedroht Jn
dieſer Nacht jedoch waren ſie auch dazu entſchloſſen denn ſie
hatten Sie durch ein Loch in der Wand Jhres Zimmers be
obachtet wie Sie Jhr Geld herausnahmen Der Anblick ver
drehte ihnen den Kopf ſie faßten den Entſchluß Sie zu er
morden und dann mitſammt Jhrem Pferd in den Abgrund zu
ſtürzen damit man falls Sie gefunden würden auf einen Un
glücksfall ſchließen ſolle Zum Glück hörte ich ihr Geſpräch
und während ſie in den Stall gingen das Pferd zu ſatteln
eilte ich zu Jhnen um Sie zu wecken Es war unbedingt
nöthig daß ich die Banknoten an mich nahm ſonſt wären Sie
nicht ſicher geweſen Jch habe Jhnen nun alles geſagt ſetzte
ſie ſtockend hinzu Doch bitte vergeſſen Sie nicht es iſt mein
Vater und mein Bruder

Fortſetzung folgt
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GBener al Auzelger für Halle und den Saalkreis
Ueber die Beſchlagnahme deutſcher Schiffe durch die

Engländer wird Anfang nächſter Woche eine Interpellation im Reichs
tage eingebracht werden Sie beruht auf einer Verabredung des Centrums
mit den Konſervativen und Nationalliberalen Ein Jntereſſe an der
Klärung der Verhältniſſe haben aber auch die übrigen Parteien offentlich
iſt bis zu der Verhandlung auch der Streit über den Bundesrath er
ledigt Aus London wird gemeldet Durbaner Drahtungen der Daily
Mail und des Standard beſagen eine gründliche Prüfung mehrerer
hundert Tonnen der Ladung des Bundesrath habe keine Kriegs
kontrebande zum Vorſchein gebracht Aus London wird weiter be
richtet daß der Attorney General auf Anweiſung der engliſchen Regierung
eine Verfügung ausarbeite aus der zu erſehen ſei was England alsKontrebande betrachtet Eine ſolche Veröſfennt ung kann nur mit Be

friedigung begrüßt werden da ſie ſowohl den Regierungen Anlaß giebt
etwaige Widerſprüche ſofort geltend zu machen als auch den Seehandel
vor der Willkür einzelner Schiffsführer und Priſengerichte ſchützt

Aus Kamerun kommt die Kunde von einer Mordthat Die
Nordd Allg Ztg ſchreibt Zufolge telegraphiſcher Meldung des kaiſer

lichen Gouverneurs von Kamerun iſt der Kaufmann Conrau in Bang
land von Eingeborenen ermordet worden Nähere Nachrichten fehlen
doch es iſt daß das traurige Ereigniß in Verbindung ſtehe
mit den Vorgängen die im Rio del Rey Gebiet zum Tode des Leutnants
Queis geführt haben Conrau war als einer der erfahrenſten und be
ſonnenſten Kameruner vom kaiſerlichen Gouverneur damit betraut worden
der don der Küſte abgeſchnittenen Expedition Queis zu in zu eilen
Daß es den aufſtändiſchen Eingeborenen gelungen war Leutnant Queis
noch vor Eintreffen der Hülfsexpedition Conrau zu tödten iſt bekannt
Die neubegründete Handelsgeſellſchaft Nordweſt Kamerun hatte erſt vor
Kurzem Conrau unter ſehr vortheilhaſten Bedingungen für ihre Zwecke
engagirt

Frankreich
Paris 11 Januar In der Deputirtenkammer hielt der

Präſident Deschanel ſeine Antrittsrede in welcher er die Deputirten
im Jntereſſe der Größe Frankreichs zur Einigkeit ermahnt dieſe Größe
ſei ein weſentlicher Beſtandtheil des Fortſchritts der Menſchheit Seine
Worte wurden beifällig aufgenommen

Bei einer feſtlichen geh des Aktions Comités für republi
kaniſche Reformen hielt Bourgeois eine Rede in welcher er die Politik
Möéline s verurtheilte und die Maßnahmen der gegenwärtigen Regierung
zur Vertheidigung der Republik hervorhob Redner entwickelte ſodann
das Programm der radikalen Partei am Vorabende der Senatswahlen
welches vor allen Dingen eine Reviſion der Verfaſſung im Sinne
des allgemeinen Wahlrechts auf breiteſter Grundlage fordere betonte die
Nothwendigkeit eine Umbildung der Republik durch Einführung reaktionärer
Elemente in die Regierung zu verhindern und trat den Elementen ent

n welche ſich der Worte Vaterland und Armee bedienen um die
epublik zu bekämpfen Des Weiteren verurtheilte Bourgeois den

Klerikalizmus forderte ein Geſetz gegen die Kongregätionen
welche ihre Parole aus dem Auslande erhalten und ſprach ſich gegen den
Kollektivismus aus

Großbritannien
Der Krieg in Südafrika

London 11 Januar Aus den heute eingegangenen Nachrichten
erhellt daß die Buren durch den kleinen Mißerfolg keineswegs ent
muthigt ſind ſondern bereits am Montag alſo nach nur einem Ruhetage
die Beſchießung von Ladyſmith wieder aufgenommen haben
Wie dieſer Angriff verlaufen iſt wird noch nicht gemeldet Bedenkt man
wie ſchnell die Nachrichten von dem kleinen engliſchen Erfolg vom Sonn
abend nach London gelangten ſo wird man das bisherige Ausbleiben
von Mittheilungen über den am Montag wiederaufgenommenen Kampf
nicht in einem den Engländern günſtigen Sinne auslegen können Offenbar
wollen die Buren vor dem Uebergang des Oberbefehls an Lord Roberts
und vor dem Eintreffen neuer Verſtärkungen den General Buller zu einem
Vorſtoß reizen weil ſie ſich in ihren vortrefflich verſchanzten Stellungen
ſtark genug fühlen um ihm eine zweite Niederlage beizubringen Das
Verſchicken von Ambulanzen an die Front ſcheint darauf hinzudeuten
daß Buller ſich wirklich in einen Kampf mit den Buren am Tugela ein
gelaſſen hat

Von e Seite verlautet General Methuen werde unter
dem Vorwande feine Geſundheit ſei erſchüttert in den nächſten Tagenzurückberufen werden Seine höheren Stabs Offiziere befinden ſich faſt

in offener Revolte ſeit Magersfontein Soldatenbriefe beſtätigen ebenfalls
daß die Truppen alles Vertrauen in Methuens Führung verloren haben
Gleichfalls verlautet Buller würde auch aus Geſundheitsrückſichten nicht
lange im Feldzug verbleiben Das Erſcheinen des Generals Roberts
der dieſer Tage in Kapſtadt angelangt iſt auf dem Kriegsſchauplatze wird
mancherlei Kommandoänderungen und die Wiederaufnahme der Offenſive
herbeiführen Baldige Waffenerfolge ſind jedenfalls für die Exiſtenz des
Miniſteriums nöthig

Tendenziöſe r die am richtigſten als Schwindel zu be
u ſind giebt Korreſpondent des Standard Er berichtet vom

d M aus dem Lager von Frere Jch erfahre aus guter Quelle daß
Präſident Krüger nach dem Hauptquartier der Buren eine Botſchaft
ſandte mit der Anfrage weshalb Ladyſmith nicht angegriffen
werde Die Antwort lautete Wir würden zu viele Menſchen verlieren
Krüger erwiederte dieſe Entſchuldigung ſei von den Freiſtaatlern ein
gegeben dieſelben ſollten an die Spitze geſtellt werden Man ließ
ſich dies geſagt ſein und griff an Krügers Rath war inſofern gut als
bie Verbündeten ſich beſſer benahmen als die eigenen Burghers Die
Freiſtaatler mußten einen Hügel beſetzen Während die Transvaalburen
ſich vor dem Gegenangriff Whites unter dem Hohn der Kameraden zurück
zogen hielten die Freiſtaatler in der Stellung aus bis ſie mit dem Ba
jonett angegriffen wurden

Von ſonſtigen Nachrichten verzeichnen wir folgende Wie vom Modder
river gemeldet wird eröffneten die Buren am Montag früh ein Bom
bardement auf Methuens Lager Das Feuer war auf die von den
Garden beſetzten Verſchanzungen gerichtet und ſehr ſicher Eine Granate
fiel in die Verſchanzungen und krepirte dort Die Flottenbrigade ant
wortete Der Kampf dauerte zwei Stunden die Engländer hatten
keine Verluſte Na na Aus Brüſſel wird berichtet Jn Kreiſen der
TransvaalGeſandtſchaft wird die Geſammtzahl der Burentruppen mit
Einſchluß der Afrikander ſowie mehrerer Fremdenlegionen auf hundert
tauſend angegeben Die Aktion Bullers zur Befreiung von Lady
ſmith werde theils durch den wachſenden Aufſtand der Afrikander theils
durch das ſtarke Burenheer in der Nähe von Eſtcourt vereitelt
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Das Vorgehen der Ruſſen in Centralaſten ruft in England
eine ſtets ſteigende Beſorgniß hervor Der Daily Mail wird aus
Kalkutta telegraphirt die indiſche Regierung habe in letzter Zeit beun
ruhigende Jnformationen über die ruſſiſchen Bewegungen erhalten
Die Lage in Perſien ſei beſorgnißerregend Rußland benutze die
Transvaalkriſe um ſeine Vorpoſten an der perſiſchen Grenze vorzu
ſchieben Später würde es vorausſichtlich eine Demonſtration an der
afghaniſchen Grenze unternehmen um ganz Nordoſt Jndien in
Gährung zu verſetzen Zugleich werde es ſtillſchweigend Perſien
annektiren wahrſcheinlich unterſtützt von Deutſchland welches Eiſen
bahnKonzeſſionen erhalten ſolle Lord Curzon ſei ſich der eventuellen
Gefahr voll bewußt

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

K Halle 11 Januar
Urkundenfälſchung und UntreueDie heutige Sitzung beſchäftigte h mit der Anklage wider den am

30 Juni 1854 hierſelbſt geborenen Kaufmann Otto Weiske von hier
welcher beſchuldigt iſt vier Wieder Jnkursſetzungsvermerke des hieſigen
Amtsgerichts in dem Sparkaſſenbuche ſeines Mündels Erich Machann ge
fälſcht und dadurch zugleich als Vormund abſichtlich zum Nachtheil ſeines
Mündels über deſſen Vermögensſtücke in der Abſicht verfügt zu haben
um ſich Vermögensvortheile zu verſchaffen Der Angeklagte wurde am
5 November 1895 zum Vormunde des unehelich geborenen Erich Machann
beſtellt Nachdem das auf ein Sparkaſſenbuch der ſtädtiſchen Sparkaſſe
eingezahlte Geld zum Unterhalt des Knaben der bei einer Frau Kienberg
in Pflege war verbraucht war veranlaßten Weiske und der Gegen
Vormund den Vater des Kindes zur Zahlung einer einmaligen Ab
findungsſumme von 800 Mk Nach Beſtreitung verſchiedener Ausgaben wurden
757 Mk bei der Sparkaſſe eingezahlt aus welcher Summe der laufende Unter
halt des Knaben beſtritten wurde Zu dieſen laufenden Angaben müßte
W als Vormund jedesmal vom Vormundſchaftsrichter die Wieder
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13 Januar Nr 10
Jnkursſetzung des Sparkaſſenbuches in der jeweilig erforderlichen Höhe
durch einen Vermerk vollziehen laſſen Nachdem das Geld bis auf
499 Mk 98 Pfg aufgebraucht war erſchien am 26 April 1898 der
Großvater des kleinen Machann auf dem Vormundſchaftsgericht und er
klärte den Knaben unentgeltlich in Pflege nehmen zu wollen um ſeinem
Enkel das Kapital zu erhalten Obwohl W ſich weigerte die Vormund
ſchaft niederzulegen kam das Kind doch zu ſeinen Großeltern und ſo
wurden weitere Ausgaben geſpart Das Sparkaſſenbuch verblieb aber im
Beſitze des Vormundes Weiske Jm Sommer v J8 wurde dieſer vom
Vormundſchaftsgericht aufgefordert Rechnung über das Sparkaſſenbuch zulegen wozu er ſich trotz verſchiedener Weahnungen nicht bequemte Jn

zwiſchen war W am 23 September wegen anderer Urkundenfälſchung
und Unterſchlagung mit einem Monat Gefängniß beſtraft worden Als
er dieſe Strafe verbüßte machte ſeine Frau dem VormundſchaftsgerichtMittheilung davon worauf am 17 Oktober ſeine Abſetzung als Vormund

erfolgte Bei einer am 21 Oktober ſtattgehabten Rückſprache des Vor
mundſchaftsrichtees und Gegenvormundes mit W legte letzterer das
Geſtändniß ab daß er das ganze Geld von der Sparkaſſe abge
hoben und in ſeinem w 7 verbraucht habe Daraufhin wurde
Anzeige gegen ihn erſtattet iſt auch im Civilwege auf Erſtattung der
veruntreuten Summe verklagt und verurtheilt worden Bis jetzt hat er
aber das Geld nicht bezahlt ſodaß bis auf Weiteres das Mündel um
499 Mk 98 Pfg geſchädigt iſt Nach dem vom Angeklagten abgelegten
reumüthigen Schuldbekenntniſſe iſt große Nothlage die Triebfeder ſeiner
Handlungsweiſe geweſen Nachdem er ſich ſelbſtändig gemacht hatte
brauchte er das früher erſparte Kapital auf dann iſt er durch Nichtzahlung
des Gehaltes ſeitens einer Firma die er hier vertrat und die ſpäter ſogar
in Konkurs gerieth durch Krankheit in der Familie und Vergrößerung
derſelben ſo in Noth gerathen daß er keinen Ausweg mehr wußte um
die Mittel zum en t der Seinigen zu erwerben Jn dieſer Situation
hat er die erſte Fälſchung am 14 Juni 1898 begangen und 324 Mark
abgehoben die er bald wieder zurückerſtatten zu können denn er
glaubte von ſeinem Vater der im Begriff ſtand ſein Haus zu verkaufen
Geld zu bekommen Da dieſe Hoffnung nicht in Erfüllung h wurde
die Lage immer ſchlechter und ſo hob W am 16 Juli 1 am
19 Oktober 44 Mk und am 15 Mai 1899 den Reſt von 15 Mk ab
Um die Auszahlung auf der Sparkaſſe zu ermöglichen machte W jedes
mal den Wieder Jnkursſetzungsvermerk des Vormundſchaftsgerichts und
fälſchte auch die Namensunterſchrift des Richters ſo täuſchend daß bei den
Beamten der Kaſſe kein Verdacht rege wurde Auch den Gerichtsſtempel
wußte er mittels Nachdrucks zu fälſchen Der Angeklagte beſtritt des
wegen die Niederlegung der Vormundſchaft verweigert zu haben weil er
damals ſchon mit der Abſicht umgegangen das Geld für ſich zu ver
brauchen Seine Weigerung ſei nur auf Veranlaſſung der bisherigen
Pflegemutter Frau Kienberg geſchehen weil dieſe das Bedenken geäußert
das Kind würde in keine gute Behandlung kommen Er ſei auch nicht
Willens geweſen das ganze Geld abzuheben erſt die immer wachſende
Noth habe in ihm jedesmal den neuen Entſchluß reif werden laſſen Auf
Grund dieſes offenen Bekenntniſſes wurde von der Zeugenvernehmung ab
geſehen Die Geſchworenen bejahten ſämmtliche Schuldfragen und billigten
dem Angeklagten mildernde Umſtände zu Infolgedeſſen wurde W wegen
Urkundenfälſchung in vier Fällen in Jdeal Konkurrenz mit Untreue zu
2 Jahren Gefängniß und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Auf die Strafe
kamen ſechs vom Angeklagten bereits verbüßte Wochen Gefängniß wegen
Unterſchlagung in Anrechnung W verzichtete auf Reviſion und nahm
die Strafe an

Aus der Amgebung
Landsberg 11 Januar Glücklich verhütet Ein Unglücks

fall von großem Umfange iſt auf der Station Landsberg noch zur rechten
z abgewendet worden Der DZug von Berlin nach Frankfurt a M
eſtimmt welcher Abends nach 11 Uhr die Station Landsberg durchfährt

konnte leicht mit einem auf dem Geleiſe des Schnellzuges ſtehenden
Güterwagen zuſammenſtoßen Der r gfahrer des dort haltenden Güter
zuges nahm zufällig die gefährliche Situation wahr und gab ſofort die
entſprechenden Signale Der DZug konnte r ca 20 Meter vor dem
Güterwagen zum Stillſtand gebracht werden wodurch ein großes Unglück
verhütet wurde

Zerbſt 10 Januar Eine Gasexploſion ereignete ſich vor
eſtern Abend gegen 6 Uhr im v Rephun ſchen Etabliſſement Jm Bierkeller muß für kurze Zeit der Hahn eines Gasarmes offen geſtanden haben

die genügte um den Raum mit Leuchtgas anzufüllen Als zur Behebung
einer Störung am Bierapparat der Lohndiener Paudler den Raum betrat
und mittelſt Zündholzes ſich orientiren wollte erfolgte ein kanonenähnlicher
Schlag die Exploſion die Paudler zurückwarf und die Fenſter
ſprengte Für einen Augenblick betäubt konnte bei P bald J
werden daß er außer allerdings empfindlichen Brandwunden im Geſicht
und an den Armen ziemlich glimpflich davon gekommen war

Cönnern 11 Januar Verkehrsangelegenheit Jn der
letzten Sitzung des Komitees zur Förderung des Verkehrs auf der Eiſen
bahnlinie Kalbe Cönnern war u A beſchloſſen worden eine Eingabe an
die Königliche Eiſenbahndirektion in Magdeburg zu richten in welcher ge
beten werden ſollte a zur beſſeren und ſchnelleren Verbindung auf der
Strecke Magdeburg Halle den Bau einer ſchon früher in Ausſicht ge
nommenen direkten Linie Kalbe Gnadau bez Kalbe Schönebeck zu be
wirken bez höheren Orts zu befürworten b bis zur Herſtellung dieſer
Linie ſchon jetzt direkt durchlaufende Züge Magdeburg Halle auf der
Strecke Magdeburg Schönebeck Gnadau Grizehne Kalbe Nienburg Bern
burg Cönnern Halle und umgekehrt verkehren zu laſſen welche die ganze
Strecke ohne Aufenthalt zurücklegen Schnellzüge oder beſchleunigte Per
ſonenzüge analog den Zügen Magdeburg Sangerhauſen zum Anſchluß an
die Züge Dieſe Eingabe iſt abgeſandt auch haben ſich heute die
e Bürgermeiſter Leinveber Kreisdirektor von Kroſigk Geheimer

ommerzienrath Weſſel Bernburg Landrath Pape Kalbe Kommerzierc
rath Hallſtröm Nienburg und Kommerzienrath Thorweſt Cönnern
nach Magdeburg begeben um in der ihnen von dem königlichen Eiſen
bahndirektions Präſidenten Herrn Taeger gewährten Audienz Gelegenheit
zu einer mündlichen Ausſprache und näheren Erörterung der ſo wichtigen
Eiſenbahnangelegenheit zu nehmen

Uichteritz 11 Januar Bienendieb Als ein hieſiger Land
wirth kürzlich ſeinen Bienenſtand beſuchte fand er daß ein Grünſpecht in
eine Strohwalze am Winterſitze der Bienen fauſtgroße Löcher hineinge
meißelt hatte und ſeinen Hunger an den hervordringenden Bienen ſtillte
Das Verlangen des Spechtes nach den Bienen war ſo groß daß er trotz
Schreckmittel immer wieder über den Stock herfiel bis er endlich ſeine
Dreiſtigkeit mit dem Leben bezahlen mußte Das Bienenvolk war infolge
der zu ſpät gemachten Entdeckung faſt vollſtändig vernichtet

Zeitz 11 Januar Verſuchter Selbſtmord eines Liebes
paares Jn der Nähe der Auenbrücke fand man in der Elſter ein mit
Stricken zuſammengebundenes Liebespaar faſt bis zum Halſe im Waſſer
ſtehend Die Leute hatten die Abſicht gehabt ſich zu ertränken waren
aber beim Abſturz von der Brücke an eine ſeichte Stelle gerathen und
konnten infolge der engen Umſchnürung weder vor noch rückwärts Ein
Nachtſchutzmann brachte das Pärchen wieder aufs Trockene Der Mann
iſt verheirathet und wohnt hier in Zeitz während das Mädchen auf einem
benachbarten Dorfe bedienſtet iſt Auf Wunſch des Mannes war es
Abends nach der Stadt gekommen

Deſſan 11 Januar Schon wieder wird ein Ueberfall ge
meldet den geſtern Abend nach 6 Uhr auf der Straße von Deſſau nach
Alten ein leider unbekannt gebliebener Mann gegen ein Mädchen aus
führte Mehrere Arbeiter welche aus der Altener Zuckerraffinerie von der
Schicht kamen befreiten das Mädchen von dem Unholde der die Flucht
ergriff Die Männer nahmen zwar die Verfolgung auf doch gelang es
ihnen nicht den Verbrecher einzuholen Das iſt nun im Laufe einer halben
Woche das vierte unſittliche Attentat daß in unſerer Stadt bez deren
Umgebung ausgeführt wurde

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 Januar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 15 Januar er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Wahl der Kommiſſionen
2 Anderweitige Regulirung der Beſoldungsverhältniſſe einiger Beamten
3 re des Haushaltsplanes der öffentlichen Straßenbeleuchtung

t 1990
4 Anſchaffung eines Hydranten für das Rittergut Beeſen Ammendorf
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Seite Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis x3 Januar r 10Feſtſtellung des Haushaltsplanes des Stadttheaters für 1900
Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Aſſeſſor Müller Stiftung
für 1900
Bewilligung eines Rennpreiſes
Vermiethung einer Wohnung im Rathskellergebäude
Kanaliſirung und Pflaſterung des Kuttelhofes
Abgabe von Waſſer an Anlieger der Merſeburger Chauſſee
Entlaſtung der Rechnung der Gasanſtalt für 1897/98
Petition Cichoszewski betr die Anſtellung der Laternenwärter
Petition Gramann und Genoſſen betr Beſchwerde über die Er
richtung von Betriebswerkſtätten in der Thomaſiusſtraße

Geſchloſſene Sitzung
Verſetzung eines Aſſiſtenten aus der Gehaltsklaſſe II in die Gehalts
klaſſe Ib

Der Stadtverordneten Vdrſteher

W Dittenberger

Die Finanzkommiſſion ſetzte geſtern den Haushaltsplan der
Aſſeſſor Müller Stiftung für 1900 feſt und bewilligte dann nach langen
und lebhaften Erörterungen für die diesjährigen Pferderennen auf den
Paſſendorfer Wieſen wiederum einen Preis von 1000 Mk Weiter wurde
beſchloſſen die Wohnung im Rathskellergebäude an Herrn Buchdruckerei
beſitzer Wolf zu vermiethen Die Haushaltspläne der Mittelſchulen und
Volksſchulen wurden berathen aber noch nicht endgiltig feſtgeſetzt weil
Herr Stadtſchulrath Dr Krähe welcher in einigen Fragen Auskunft er
theilen ſoll dienſtlich verhindert war an der Sitzung theilzunehmen

ndlich lag noch ein Geſuch von Anliegern an der Merſeburger Chauſſee
vor die um Abgabe von Waſſer an ihre im Ammendorfer Flur gelegenen
Grundſtücke bitten Die Berathung der Angelegenheit wurde noch Jerng
weil inzwiſchen ein Antrag der Gemeinde Ammendorf um Ab
gabe von Waſſer aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung an die
ganze Gemeinde Ammendorf eingegangen iſt

Stadttheater Am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr wird die Weih
nachtskomödie Sneewittchen nochmals wiederholt und zwar zu be
deutend ermäßigten Preiſen Parquet 1 Mk Parterre 80 Pfg u ſ
Abends Uhr geht die komiſche Oper Der Wildſchütz in Scene
Farbe roth Für Sonntag Nachm 31 Uhr iſt Der Trompeter von

Säkkingen bei kleinen Preiſen angeſetzt während Abends 7 Uhr
der Characterkomiker C W Büller nochmals gaſtirt und zwar als
Jſaak Stern in der Poſſe Einer von unſere Leut Jn Vor
bereitung befinden ſich Der Pfarrer von Kirchfeld Wilhelm
Tell und Der Probekandidat die erſteren beiden Werke für die
kommende Woche

Thalia Theater Am Sonnabend werden die beiden Gäſte des
Thalia Theaters Herr Ferdinand Bonn und Frl Clara Rabitow
nochmals in Sudermanns Das Glück im Winkel auftreten Sonn
tag geht zum erſten Mole die vieraktige Komödie Kiwito in SceneDer Verfa ſer dieſer Novität iſt der gefeierte Gaſt des Thalia Theaters

Herr Ferd Bonn welcher ſelbſt die Titelrolle den Grafen Kiwito einen
jungen Japaner darſtellen wird

Eugen Gura Concert Selten hat ein Sänger ſo die ein
hellige Bewunderung von Publikum und Preſſe zu erringen verſtanden
wie der Kgl bayr Kammerſänger Eugen Eura der am 22 d Mts
in den Kaiſerſälen einen Lieder und Balladen Abend veranſtaltet
Welchen Eindruck Gura in Wien gemacht hat geht am beſten aus einer
Kritik Rob Hirſchfel s hervor der ſich mit Worten hellſter Begeiſterung
über die Erfolge Gura s ausläßt

I communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Sitzung
wurden von der Verſammlung neue Statuten für den Verein feſtgeſetzt
welcher von der Eintragung in das Vereinsregiſter abſehen will Nachher
kamen noch die Beſchlüſſe der Subkommiſſion betr Uebernahme der
Straßenreinigung und der Müllabfuhr durch die Stadt zu
eingehender Erörkerung Obwohl von einigen Rednern auch Bedenken
gegen die Uebernahme der Straßenreinigung geltend gemacht wurden ſo
ſprach man ſich ſchließlich im Prinzip doch dafür aus weil hieraus un
verkeunbare Vortheile für die Geſammtheit zu erwarten ſind Dagegen
wurde die Einführung der Jmmobiliar Umſatzſteuer entſchieden bekämpft
beſonders aber der Vorſchlag einen erheblichen Theil des Ertrages dieſer
Steuer welche eine einſeitige Belaſtung des kleinen und mittleren Grund
beſitzes darſtelle zu verſtärkten Straßenpfläſterungen zu verwenden Wolle
man die Koſten der Straßenreinigung und der Müllabfuhr auf den
ſtädtiſchen Haushalt übernehmen ſo möge eine Gebühr von den Haus
beſitzern event bis 30 Pfg pro qm Reinigungsfläche erhoben werden
durch welche der Bedarf an Mitteln am gerechteſten vertheilt werde

Der Bürgerverein fur ſtädtiſche Jntereſfen hat heute
Freitag Abend S Uhr im Geſellſchaftszimmer des Rathskellers eine
Verſammlung mit folgender Tagesordnung Bericht über den derzeitigen
Stand der Straßenreinigungs Angelegenheit 2c Theater Angelegenheit
Allgemeines

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
In der geſtrigen Sitzung wurde vom Schriftführer Herrn Dr Kalberlah
der Jahresbericht erſtattet welchem wir Folgendes entnehmen Das ſpärliche
Entgegenkommen weiterer Kreiſe der Stadt bei der Veranſtaltung der
öffentlichen Vorträge welches ganz auffällig bei den Vorträgen in dieſem
Winter zu Tage trat nöthigte den Verein von der Veranſtaltung fernerer
öffentlicher Vorträge abzuſehen und nur in außergewöhnlichen Fällen
wenn auf einen größeren Zuhörerkreis zu rechnen iſt eine beſonders dazu
gewählte Kommiſſion mit der Vorbereitung für einen öffentlichen Vortrag zu
beauftragen Gegenwärtig zählt der Verein 4Ehrenmitglieder gegen 7 im Vor
jahre Z3korreſpondirende Mitglieder 132 auswärtige und 126 einheimiſche alſo

im Ganzen 258 ordentliche Mitglieder gegen 246 ſowie 21 ſtndentiſche
Theilnehmer Durch den Tod hat der Verein die Ehrenmitglieder
Rammelsberg Berlin von Hauer Wien und Karl Müller Halle
außerdem 4 ordentliche Mitglieder verloren Die dann von Herrn
Privatdozent Dr Holdefleiß vorgelegte Vereinsrechnung für 1899 weiſt
als Beſtand zu Beginn des Jahres 648,76 Mk an Geſainmt Einnahme
3779,29 Mk darunter 2394 Mk Mitglieder Beiträge und 400 Mk Vei
trag des preußiſchen Kultusminiſteriums ferner an Ausgaben 2172,28 Mk
auf ſo daß ein Beſtand von 1607,02 Mk verblieben iſt Nach Erledigung
des geſchäftlichen Theiles machte noch Herr Privatdozent Dr Brandes
intereſſante Mittheilungen aus der Morphologie und Biologie der Fleder
mäuſe

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege Die Vor
träge welche der Verein auch in dieſem Jahre veranſtaltet ſcheinen wiederum
dem verdienten regen Jntereſſe zu begegnen
der Verein bedarf der Einnahmen aus den Vorträgen zur Unterhaltung
ſeiner verſchiedenen ſeit langer Zeit außerordentlich ſegensreich wirkenden
Unternehmungen um ſo dringender als auch ihm neuerdings durch die
vielen neuen Vereine welche an die Opferwilligkeit der beſſer ſitnirten Be
völkerungsklaſſen große Anſprüche ſtellen Abbruch gethan iſt Es ſtellen
ſich aber ſo viele hervorragende Männer in den Dienſt der guten Sache
des Frauenvereins zur Armen und Krankenpflege daß in der That die
Hörer der Vorträge den größeren Theil an Nutzen von denſelben haben
Die diesjährige Vortragsſerie eröffnete geſtern Abend im Saale der Volks
ſchule Herr Privatdozent Dr M Cluß welcher über die Bedeutung der
Pflanzenkoſt für die menſchliche Ernährung ſprach Der Herr Redner
gab in feſſelnder Weiſe Aufſchluß über die wichtigſten Nahrungsmittel an
der zur Ernährung des Menſchen nothwendigen 2 und alle anderen
in Betracht kommende Verhältniſſe Er ſprach ſich für die gemiſchte Koſt
aus da durch dieſe in zweckmäßigſter und bekömmlichſter Form dem
Menſchen die erforderlichen Nahrungsſtoffe zugeführt werden kann dieſelbe
auch was nicht zu unterſchätzen iſt die Möglichkeit bietet die Speiſen ab
wechſelungsreicher und ſchmackhaſter zu geſtalten Lebhafter Beifall legte
Zeugniß davon ab wie es Herr Dr Cluß verſtanden hatte namentlich

Hervorragende Heuheiten in

Masken Costum
Stoſffen und sämmtlichen Zuthaten

Das iſt recht erfreulich denn

c nee

auch die ſehr zahlreich vertretene Damenwelt in deren eigenſte Domäne
der Vortrag ja fiel durch ſeine belehrenden und unterhaltenden Darlegungen
zu erwärmen

Der Kanfmänniſche Turn Verein gegr 1875 feierte in der
Kaiſer Wilhelms Halle ſeinen Weihnachtsball mit Verlooſung von Ge

ſchenken und unter turneriſchen Aufführungen ſowie eines Schirmreigens
die allgemeinen Beifall fanden Es ſchloß ſich daran ein Tanzkränzchen
Jn der Kaffeepauſe wies der Vorſitzende in ſeiner Rede auf das in dieſem
Jahr zu feiernde 25 jährige Jubiläum des Verein hin

Wichtige Abſchnitte aus dem Gebiete der Geſundheits
pflege gedenkt Herr Dr med SchmideMonnard dem Wunſche der
beiden hieſigen Lehrer Vereine entſprechend für die Mitglieder dieſer Ver
eine und ihre Angehörigen in ſechs Vorträgen unter Vorführung von er
läuternden Projektionsbildern zu behandeln Der erſte dieſer Vorträge
fand geſtern Abend vor einer überaus zahlreichen die Aula der Mittel
ſchule in der Kloſterſtraße bis auf den letzten Platz füllenden Zuhörer
ſchaar ſtatt Demſelben ging ein kurzes Einleitungswort des Herrn Rektor
Goetze voran welcher betonte daß wenn auch bei uns die Schularzt
frage ihrer Löſung zugeführt werde dieſe Neu Einrichtung doch nicht die
erwarteten ſegensreichen Erfolge erzielen dürfte wenn 75 zugleich den
Lehrenden Blick und Herz für eine ausreichende Kenntniß der Dinge
welche für die Schulhygiene bedeutſam ſind geſchärft werde Unter dieſem
Geſichtspunkte verdiene das liebenswürdige Entgegenkommen des Herrn
Dr Schmid Monnard ſolche Kenntniß unter dem Lehrerſtande unſerer
Stadt zu fördern lebhaften Dank nicht minder dankenswerth ſei das
Erſcheinen des Herrn Reg u Schulrathes Mühlmann zu dieſem Vortrags
abend zu begrüßen welches das Intereſſe der Königl Regierung zu Merſeburg
an dieſen Fragen bekunde Herr Regierungs u Schulrath Mühlmann be
tonte daß die Kgl Regierung an dieſen Vorträgen lebhaftes Intereſſe nehme
und Herr Ober Reg Rath von Borſtell der Leiter der Abtheilung für
das Schulweſen lebhaft bedauere der Eröffnung derſelben nicht beiwohnen
zu können Sodann ergriff Herr Dr Schmid Monnard das Wort
um in dieſem erſten Vortrage die anſteckenden Krankheiten zu behandeln
die unter den Erkrankungen in der Schülerwelt eine ſo bedeutſame Rolle
ſpielen Er betonte zunächſt daß wenn die Einrichtung von Schulärzten
bei uns getroffen würde man dieſelben unter dem Geſichtspunkte betrachten
müſſe daß ſie von Liebe zu der Schule und ihren Jnſaſſen erfüllt ihres
Amtes walten würden als treue und freundſchaftliche Berather der Lehren
den keineswegs als Polizeiärzte wie man hier und da Befürchtungen höre
und leſe Jn Bezug auf das beſondere Thema des geſtrigen Abends hob
er hervor daß die Schule zu deren Beſuch ja die Kinder durch den Staat
verpflichtet ſeien wie jede Verſammlung beſonders geeignet ſei anſteckende
Krankheiten zu verbreiten inſofern die Kinder ja auch ein beſonders em
pfängliches Material darſtellten Die moderne Heilkunde lege nicht blos
Werth auf die Heilung dieſer von Menſch zu Menſch ſich übertragenden
Krankheiten ſondern vor allem auch auf die Vorbeugung und ihre
Beſtrebungen in dieſer Richtung ſeien auch bereits von ſegensreichen Erfolgen
gerrönt worden Weſentlich in dieſer letzteren Beziehung gelte es für die
Lehrer Obacht auf das Auftreten der anſteckenden Krankheiten wie Schar
lach Maſern Diphterie Keuchhuſten Tuberkuloſe zu geben vor allem
ſchon die Vorboten dieſer Erkrankungen zu erkennen deren Merkmale der
Redner darlegte weiter dann für die Entfernung der Erkrankten aus der
Schule für die ſpezifiſche verſchieden lange Zeit der AnſteckungsfähigkeitSorge zu tragen wobei die nöthige unterſütung durch die Anmeldepflicht

für die Aerzte vorliege Ganz beſonders gelte es Schmutz und Unrein
lichkeiten aus den Schulräumen und von den Kindern fernzuhalten durch
Reinigung durchgreifende Desinfektion und Schulbäder viel könne auf
dieſe Weiſe zur Verhütung der Krankheitsverbreitung gethan werden und
ferner durch zweckmäßige Lüftungs und Heizungs Vorrichtungen welche
die im menſchlichen Körper enthaltenen Schutzkräfte wirkſam machen zur
Abwehr ſolcher Seuchen Manch werthvoller Fingerzeig wurde bei dieſen
Ausführungen für die Lehrerſchaft gegeben Beſonders intereſſant war
dann auch noch die Vorführung von zahlreichen zur Erläuterung des Vor
trags dienenden Projfektionsbildern

Transvaal Feier Das Jntereſſe welches der ſüdafrikaniſche
Kriegsſchauplatz findet hat die Jdee gezeitigt hier in Halle eine Jubelfeier
Transvaalfeier zu veranſtalten Zu dieſem Zweck werden ſämmtliche

Räume des Hotel zum Kronprinz auf das originellſte ausgeſchmückt
Der große Hof verwandelt ſich in ein Burenlager mit kraftſtrotzenden
Burenkriegern Pferden Lagerfeuern c hieran ſtoßen die Stallungen
ferner die prächtig ausgeſtattete Burenſchenke Jm oberen Saal ſind
die Diamant Minen von Kimberley die Modverriver Brücke ferner Bilder
aus dem Transvaalkriege 2c 2c zu ſehen Für muſikaliſche Unterhaltung
ſorgt unſere Artillerie Kapelle unter perſönlicher Leitung des Herrn Stabs
trompeter Stade Es iſt Alles aufgeboten um den Beſuchern des
Feſtes Sonnabend den 20 Sonntag den 21 und Montag den
22 Januar von Vormittags 10 Uhr ab den Aufenthalt ſo angenehm
wie unr möglich zu machen

Von der Straſze Geſtern gegen 8 i Uhr wurde die Frau des
Arbeiters W aus Cröllwitz vor dem Hauſe Bernburgerſtraße 7 von
Krämpfen befallen Dieſelbe erholte ſich aber bald und konnte ihren Weg
allein fortſetzen Vormittags gegen 10 Uhr fiel die unverehel H
von hier vor der Schule in der Oleariusſtraße in Krämpfe Sie wurde
nach dem Hauſe Trödel 19 gebracht von wo ihre Eltern ſie abholten

2 Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag um 5 Uhr nach
Thorſtraße 47 gerufen wo ein Gardinenbrand entſtanden war Beim
Eintreffen der Wehr war indes die Gefahr bereits durch Hausbewohner
beſeitigt

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern in den Kellereien
der Freyberg ſchen Brauerei Dort geriethen mehrere große Fäſſer welche
übereinander gelagert waren plötzlich in Bewegung Der 238jährige
Brauer Karl Kotzmann welcher in dem Keller beſchäftigt war konnte
ſich vor den rollenden Fäſſern nicht mehr in Sicherheit bringen Er
wurde derart an die Wand gedrückt daß er erſt von auf ſein Hülfegeſchrei
herbeieilenden Männern aus ſeiner äußerſt mißlichen Lage befreit werden
konnte K mußte vom Platze getragen und in das Diakoniſſenhaus ge
fahren werden Dort wurde feſtgeſtellt daß der Beklagenswerthe ſchwere
Verletzungen u a auch einen komplizirten Beckenbruch erlitten hat Der
Schickſalsſchlag trifft den Mann der Familienvater iſt um ſo härter als
er erſt kurz vor Weihnachten aus dem Diakoniſſenhauſe entlaſſen war
wo er mehrere Wochen wegen einer ſchweren Krankheit zugebracht hatte
Kaum von dieſer Krankheit erholt wird er nun wahrſcheinlich wieder
lange Zeit im Diakoniſſenhauſe zubringen müſſen

Leichtfertiger Umgang mit einer Schufzwaffe Ein Unfall
der leicht ſchwere Folgen hätte haben können ereignete ſich geſtern Abend
gegen 6 Uhr im Hauſe Südſtraße 6 Dort ſpielte der Sohn eines daſelbſt
wohnhaften Beamten Schüler der Sekunda einer höheren Lehranſtalt ſo
leichtfertig mit einem Revolver daß ein Schuß gerade in dem Augenblicke
losging als die Mündung der Waffe auf die Bruſt des Unvorſtchtigen
gerichtet war Die Kugel drang in die Bruſt ein doch blieb ſie zum
Glück im Fleiſche ſtecken ohne daß edlere Theile verletzt wurden ſo daß
nach dem Befunde der ärztlichen Unterſuchung irgend welche Gefahr nicht
beſteht Das verbreitete Gerücht es handele ſich um einen Selbſtmord
verſuch iſt wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren völlig unwahr Der
junge Menſch der ſtets ein guter Schüler und braver Sohn war hätte
auch abſolut keine Urſache zu einer ſo unſeligen That gehabt

Wegen Raummangels mußten wir die Liſte über die Schluß
ziehung der 1 Klaſſe der 202 Preuß Lotterie bis morgen zurückſtellen

Warnung ver Fälſehnngz
Man verlange ausdrücklich

Dr Hommel s Haematogen
Schutzmarke fäunugende Läwin

und weiſe Nachahmungen zurück

in allen Lichtfarben
das Meter

Sammet
in allen Lichtfarben

das Meter

in lebhaften Farbentönen

Telegramme und letzte Nachrichten
Frankfurt a 12 Jannar Meldung des B Der

ſüdafrikaniſche Krieg bringt auch der Diamanteninduſtrie ſchwerg
Schädigung Jm nahen Hanau ſtellten geſtern drei größere
Diamantenſchleifereien ihren Betrieb ein während ein weiteres Ge
ſchäft den Arbeitern die Kündigung zuſtellte

Wien 12 Januar Wolff s Bur Die Neue Freie Preſſe
meldet aus Krakau Der im April v J wegen bedeutender Defrau
dationen aus Lemberg nach Amerika entflohene Advokat Friedrich
Kratter welcher mit freiem Geleit zurückkehrte machte geſtern auf dem

hieſigen Bahnhof einen Selbſtmordverſuch Er verwundete ſich mit
Revolverſchüſſen jedoch nicht lebensgefährlich Man fand bei ihm einen
nach ſeinem Tode zu öffnenden Brief welcher Aufſchlüſſe über finanzielle
Transaktionen in Galizien enthält

Rom 12 Januar Wolff s Bur Der deutſche Botſchaftas
Graf v Wedel empfing geſtern zum erſten Mal das diplomatiſche
Korps die Spitzen eder Behörden und hervorragende Mitglieder des
Adels in Palazzo Caſſarelli Zwei Ceremonienmeiſter des Hofes
übernahmen die Vorſtellung der Erſchienenen Unter den ſehr zahlreich
Geladenen befanden ſich der Miniſterpräſident Pelloux der Miniſter des
Auswärtigen Visconti Venoſta andere Miniſter Unterſtaatsſekretäre
Diplomaten der Oberceremonienmeiſter Graf Gianotti mehrere Senatoren

und Deputirte unter ihnen Saracco di Rudini Sonnino Finali
Luzjatti der Gouverneur von Erythräa di Martini ſowie hervorragende
Mitglieder der deutſchen Kolonie Der Empfang war überaus glänzend

Paris 12 Januar Meldung des Kl Die jüngſte Pro
grammrede Bourgeois ſowie die Anſprache Deschanels s in der
Kammer vergl Ausland Red werden in ihrem gemäßigten Tone als
Anzeichen dafür aufgefaßt daß man mit Rückſicht auf die Weltaus
ſtellung auf eine Beſchwichtigung aller Gemüther hinwirke Wie
allſeitig dieſes Beſtreben iſt geht auch daraus hervor daß die Bona
partiſten die Beziehungen zu der antiſemitiſchen Partei abgebrochen haben

Marſeille 12 Januar Hirſch s Bur Die Pocken ſind ſeit
einigen Tagen hier aufgetreten und in den Kaſernen konſtatirt worden
Um die Verbreitung der Epidemie zu verhindern wird den Truppen der
Urlaub unterſagt und die Reſerve erſt ſpäter einberufen

Petersburg 12 Januar Meldung des Kl Die Eng
länder beſchlagnahmten ein auf der Fahrt nach Philadelphia befind
liches ruſſiſches Lloyd Schiff Der Lloyd rief die Jntervention der
ruſſiſchen Regierung an

London 12 Januar Meldung der Frkf Ztg Die Ladung
des Bundesrath wird laut Meldung aus Durban langſam aus
geladen Ein größerer Platz am Quai iſt abgezäunt und auf demſelben
wird die herausgeſchaffte Ladung geprüft Bisher ſind nur Reis und
Mehl gelandet worden Die Durchſuchung wird aber gründlich
ausgeführt Die geſammte Ladung wird durchſucht Das Ausladen geht
ſehr langſam vor ſich und wird vielleicht zehn Tage dauern Zimmer
mann und Mannſchaft des Bundesrath ſind im Schiffsraume und
öffnen dort die ſchweren Kiſten Sie arbeiten unter Aufſicht engliſcher
Marineoffiziere

London 12 Januar Hirſch s Bur Daily Mail meldet aus
Kapſtadt daß die allgemeinen Verluſte der Engländer bei den letzten
Angriffen der Buren auf Ladyſmith an Offizieren 40 todt und
94 verwundet an Mannſchaften 800 todt und verwundet
betrugen Die Behörden veröffentlichen keine weiteren Einzelheiten doch

wird die Angabe als richtig betrachtet Die Burenverluſte werden auf
2000 Mann geſchätzt

London 12 Januar Wolff s Bur Die Abendblätter melden
dem Kanalgeſchwader ſei der Befehl zugegangen ſich bereit zu halten
am 31 ds Mts in See zu gehen Das Geſchwader werde nach
Gibraltar abgehen und das für beſondere Dienſte beſtimmte Geſchwader
ablöſen welches wahrſcheinlich nach dem Kap abgehen werde

Standesamt Halle
Nufgeboten

11 Januar Der Keſſelſchmied Otto Schmilgun und Anna Hädicke
Steinbocksgaſſe 3 Der Bremſer Eduard Volkmann und Martha Kießler
Goetheſtraße 11 und Kütten Der Königl Ciſenbahnhilfsportier Karl Vogt
und Selma Munkwitz Raffinerieſtraße 6 und Alter Markt 13 Der
Arbeiter Hermann Ochſe und Emma Fuchs Halle a/S und Neukirchen
Der Reſlaurateur Ernſt Georgi und Auguſte Heyer Halle a/S und Löder
burg Der Schmied Franz Ulrich und Auguſte Kaiſer Ammendorf

Ehefchlieſzung
11 Januar Der Futterartikelhändler Franz Pickhahn und Anna Schneider

Gr Wölkau und Charlottenſtraße 6
Geboren

11 Januar Dem Steindrucker Friedrich Köhler ein r Alter
Markt 16 Dem Handarbeiter Stanislaus Kloſiak ein S Alfred Schmied
ſtraße 11 Dem Kaufmann Rudolf Buemann eine T Elſe Leſſin
ſtraße 2338 Dem Poſtboten Wilhelm Birke ein S Erich Königſtraße

Dem Schneider Friedrich Kirkamm eine T Martha Krauſenſtraße 20
Dem Kaufmann Karl Schwarz eine T Martha Mauerſtraße 1 Dem
Tiſchler Wilhelm Hill ein S Karl Schwetſchkeſtraße 16 Dem Hand
arbeiter Friedrich Meißner eine T Martha Schloſſerſtraße 3 Dem
Reſtaurateur Paul Dorenberg ein S Herbert Albrechtſtraße 12 Dem
Tiſchler Adolf Lenk ein S Walther Blumenthalſtraße 21 Dem Kaufmann
Karl Hahn ein S Hans Gr Steinſtraße 9

Geſtorben
11 Januar Des Keſſelſchmied Oskar Becker T Helene 8 Gr Stein

ſtraße 17 Des Kaufmann Rudolf Buemann T Elſe 1 Leſſingſtraße 233
Der Formermeiſter Auguſt Müller 57 Stephanſtraße 2 Des Maſchinen
tricker Julius Winterſtein S Paul 1 Rathhausſtraße 16 Des Stein
drucker Auguſt Behler S todtgeb Thurmſtraße 3 Der Techniker Heinrich
Harwieg 49 Streiberſtraße 22 Des Rangirer Hermann Strauch T
Martha 3 Parkſtraße 2 Der Knecht Louis Wartmann 45 J Klinik

Des Oberſchweizer Joſeph Dauſer S Georg 4 Klinik
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Halb Seiden Atlas
30 Vrfſg

565 PPſg
Seidenplüsche Seidengazen

Gold u Silber Tarlatans Tülle
Mulls Besütze Spitzen ete

E F Ritter
Keschàäftshaus

9 Vewin
Halle a Marktplatz 2 und 3

Costum Bilder werden gratis
verliehen
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Mein grosser Inventur Kusverkauf wird fortyesetzt

Leinen und Baumwollwaaren Damen und Mädehen Confection Kleiderstofſe Herren und
amen Gardorobe Schuhwaaren

Kun haus e e e Leip iger ſtraße 87
Müödelfahri mit Hanpföetried

G Scehaihle
Fernsprecher 1111

Magazine Gr Märkerſtr 26 und Gr Märkerſtr
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

kompletter geschmackvoller Zimmereinrichtungen
Salons Wohnzimmer Speisezimmer IHerrenzimmer u Schlafzimmer

in verſchiedenen Holzarten und Preisſtellungen

Große Auswahl fertiger Polstermöhbel
in hocheleganten Stoffen und Formen auch guter Polſterung und Roßhaarauflage

Lager in ſämmtlichen Etagen des Vorder u Hiuterhauſes
Gediegene bürgerliche Zimmereinrichtungen in jeder gewünſchten Garantkie

gern Reell Preis
r fehle Paſnr einen ergeß mit

Lösl Frühstück Suppen
Gemüse u Kraftsuppen

Bouillon Kapseln
Suppen Würze

Kand u Maschinenstrickerei

Einzelverkauf
fert Strumpfwaaren zu Fabrik

preisen

Hur hesthewährte
Qualitäten in solid Ausführung

H Schnee Nachf
A ETbermann

Strumpfwaaren Fabrik
Halle

Gr Steinstrasse 64

e eS d
r ſchnelPFixolin

üe
7 Nag r g m rS er nahme von auſ

chem Laboratorinum Gelsenkirohe
i Preisliſten über Neuheiten gratis und

a

Freiwillige Anerkennung
Echtringhauſem 8 10 99

Fixolin rn Zewirkt Senden Sie mir

z r 50 V Järit
Bratenſchmalz 80

chinkenſchmalz 60
Fettes Fleiſch u Schmeer

urſtſchmalz 40

Nahbrhaft wohlschmeckend billig bequem

Wilhelm Rössler
Friesenstrasse 16

F Ad Richter Cie
K K Hoflieferanten

Rudolstadt u Nürnberg

In manie zu paben in an Conditoreies von B Wineim Max

Alsleben Rich Poser und O Peter
Wünſchen Sie daß Jhr

Schnurrbart
grösser und voller erſcheinen ſoll und
daß derſelbe eine stetige schneidige
Form hat ſo befeuchten Sie denſelben ehe
Sie eine Schnurrbartbinde anlegen mit meinem

Probatum est
verbesserten

Schnurrbartbindenwasser
Die Wirkung dieſes Präparates iſt Uber
raschend

Probatum est enthält kein Fettund keinen Hlebveſtoff befördert außerordentlich

das Wachatamm des Bartes dasZ Haar bleibt weich und geſchmeidig

Zu beziehen per Flaſche Mk 50 durch alle beſſeren Friſeur Geſchäfte und
Drogerien oder gegen Einſendung von Mt 70 franko bei Nachnahme 20 Pfg mehr von

Paul Koch Gelsenkärchen a1

Wer selne Casse die Controle Unberufener schltzen win ſessegzioh von der Fuma

F W Saam 8 CLo Solingen Foche o 108der beliedten Sieherheita r Portemonnaies kemmen selbige können nur von
seweibten geöfinet werden ind dauerhaft praktisch und nicht theurer als andere ohne

a SicherheitsVerschluss
e Saffianleder acht

Bügel guter Verzchluss
per Stück Mk I 05

o 2 genannt Neun ſtosetten
Portemonnale echt Scehunde

leder elegantz Stück Mk s
genannt Tip top feinesn zehr be z und

dauerhaft per Stück Mk 50
versand 43 gen Voreolnsen
dung oder Nachnahme

Für Porto dis xu 3 Stück ein
20 Fig beixufügen

Kein Ristkol Was nicht
getällt tauschen um oder zadlen

Betrag zurück
mit über 1000 Rvvnaungen aller Arten Solinger Stadlwaaren Walfen
r x Cederwaaren Pfeiten Schmucksachen in KGold 5iner
Doublé eic etc gratis und franco Reiche Auswahl Billige Preise i

a I d M XNoch nie dageweſen
für 80 Pfennige franko 1 ſolches Meſſer

Haupt Ralalog 5

mit 3 ſtarken Stahl Klingen 1 ne fein lackirtem Metallheft ſolide Faoon
u ſt iefert Niemand ein eſſer auch die nicht die oft ſo in den Zeitungenmſon inſeriren denn Je der ſich ſo ein Meſſer ſchicken läßt iſt ver
pflichtet auch noch andere Artikel na ubeſtellen wodurch man doch keinen Vorteil hat
Jeder der oben angezeigtes Meſſer ſht iſt Käufer Verſand gegen Voreinſendung oder

Nachnahme bei Na re e Pfg u u ſr Katalog über alle Stahlwaaren
Haushaltungsgegenſtände Uhren 2c gratis u ankosesegenſt Paul Koch Abtheilung Paar Gelsenkirchen 36

Hahrungs Eiweiss

Trepon serzt nen um Körper unmittelbar
in Blut und Muskelsubstanz um ohne PFett
zu bilden Tropon hat daher bei regel
mässigem Genuss eine bedeutende Zunahme
der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur
Folge und Kann allen Speisen unbeschadet
ihres Figengeschmacks zugemischt werden
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungs
Wert wie 5 Kilo Rindfleisch oder 180 200 Eier
und Kkostet dabei nur Mk 5,40 pro Kilo ist
also um die Hälfte billiger als Fleisch Bei
diesem niedrigen Preise ermöglicht die
Anwendung von Tropon im Haushalt

ganz bedeutende Ersparnisse
Vorräthig in Apotheken Drogengeschäften

Oellcatess und Colonlalwagren Handlungen

Tropon Werke Mülheim Rhein

ö Von ausserordenilicher Bekömmlichkeit5 m Seschmack eine Deſicetesse Blechkiste à 353MERicg Ru o GERICKE A KönG Hof POTSOAM

Geiſtſt 17Nietsch jr u
errrerrrrrrrr
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Rur

Marlz
koſtet das Pfund von meiner ſo vorzüglich kräftig und rein

ſchmeckenden

Perl Lafkee Ilischung
im Geſchmack faſt den beſten Kaffees gleichkommend

Jeder Verſuch lohnt

Reinh Gebharat on
Ranniſcheſtraße 20 Fernſpr 458

derMeinrerkaut geſehlich e hen g r 44 55

unter all Kindernährmitteln das eiweiss
reichste und somit nahrhafteste Von
Autoritäten empfohlen speciell beiI89 Tropon enthaltend

Oosen 250 Gr M 1,25 500 Gr M 226 Brenurhräen
vreg gerSano Gesellschaft Noack Zühlke Berlin Preza

Tropon Kindernahrung

Trop on ChoKolade besitzen in Folge ihres hohen ERiweiss

gehalts 3faohen Nährwerth gegen
Trop on Cacao andere Cacao u Chocoladefabrikate

Barthel Mertens Cie Mülheim Rhein

Soeftner s
Masken Verleih Geschäſt

bdeündet steh

S
Deutſcher Enmwenlpalet

hervorragend feiner großgelochter

Schweizerkäse à Pfd 72 Pfg
Wohlschmeckendes Schweine Schmalz

a Ptd 42 Ptg

P H Krause Leipzigerſtraße 23
Alter Markt 18
Gr Steinſtraße 42Gr Ulrichſtraße 37
Steinweg 24

3556455
Fritz Müller

Leipfiger r 42

Thomaſinsſtraße 40
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